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K O L U M N E

«E guets Nois!»

Hoppla!, mögen Sie vielleicht denken, 
da hat sich jemand wohl im Datum ver-
tan. Oder handelt es sich hier bereits 
um die Januarausgabe vom Chileblick? 
Nein, es ist alles in Ordnung. Manche 
werden vermutlich schon ahnen, wo- 
rauf es hinausläuft: Eben ist das alte 
Kirchenjahr zu Ende gegangen, und mit 
dem 1. Advent hat ein neuer Zyklus be- 
gonnen.
Der neue Zyklus soll aber nicht bedeu-
ten, dass alles beim Alten bleibt und 
das neue Jahr nur eine Wiederholung 
dessen ist, was schon immer da war. 
Nein, zur christlichen Identität gehört 
die Möglichkeit der Umkehr und des 
neuen Anfangs. Das Evangelium ist die 
Botschaft der zweiten Chance. Es ist 
die frohe Botschaft für alle, welche sich 
verrannt haben, davongelaufen sind 
oder sich heillos verstritten haben. Es 
ist die gute Nachricht für alle, die ihren 
bisherigen Lebenslauf so richtig in den 
Sand gesetzt haben. Genau dafür ist Je- 
sus Christus in die Welt gekommen und 
Mensch geworden. Der Heiland kommt 
für die Heillosen! In Christus finden 
auch missratene Lebensläufe ein gutes 
letztes Ziel.
An Weihnachten bricht Gottes Gnade in 
die Welt ein für alle, die es hören wol-
len. Zu diesen Hörenden gehört Jahr für 
Jahr die christliche Kirche. Auch wir 
haben Gottes Gnade nötig, nicht nur 
«die anderen». Auch wir müssen da und 
dort umkehren, uns neu besinnen. Es 
wäre selbstgerechter Hochmut zu den-
ken, wir hätten die Gnade von Gott 
nicht mehr nötig. Auch wir dürfen neu 
beginnen, wo wir in einer Sackgasse 
gelandet sind. Auch wir dürfen immer 
wieder hören und glauben: Euch ist 
heute der Retter geboren!
In diesem Sinn: «E guets Nois!»
Pfr. Tobias Moser
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Einer unserer Söhne wusste als 

Jugendlicher lange nicht, was er 

werden will. So machte er – mehr 

aus Verlegenheit – eine Lehre als 

Detailhandelsangestellter in einer 

Papeterie.

Einige Jahre nach dem Lehrabschluss 
wurde ihm klar, was er will. Er studier- 
te Forstingenieur. Er arbeitet heute bei 
Stadtgrün Winterthur und ist für die 
Bäume auf dem Stadtgebiet verantwort-
lich.
Seine erste Lehre war aber nicht eine 
verlorene Zeit. Er machte zahlreiche 
Erfahrungen und lernte viel. Er berich- 
tete uns zum Beispiel vom Stress der 
Weihnachtszeit. Besonders gestresst 
war der Besitzer der Papeterie. Jeden 
Abend erkundigte er sich ganz aufge-
regt nach den Tageseinnahmen. Ver-
ständlich, macht er doch während der 
Vorweihnachtszeit einen weit überpro-
portionalen Anteil des Jahresumsatzes.
Ich könnte jetzt einstimmen in das Jam- 
merlied, was doch aus unserer Weih- 
nacht geworden ist. Neben dem vielen 
Fragwürdigen, dem Kitsch, der Ein-

samkeit mancher unserer Zeitgenossen 
und der Geschäftemacherei gibt es auch 
viel Schönes und Herzerwärmendes. 
Der Guetzliduft, die Weihnachtsmärkte, 
das Zusammensein in den Familien mit 
den glänzenden Kinderaugen, … .
Die Weihnacht ist mit der Geburt eines 
Babys ein emotional ansprechendes 
Fest und viel leichter zugänglich als et- 
wa der Karfreitag, Ostern oder Pfings-
ten (was geschah dort schon wieder?).
Die Weihnacht ist ein herziges Fest, es 
geht zu Herzen. Das ist es zweifellos, 
aber wenn wir es nur so sehen, dann 
geht Entscheidendes vergessen.
Durch die Geburt im Stall nimmt Gott 
Menschengestalt an. Er wird ganz 
Mensch. Dadurch ist er allem ausge-
setzt, was ein Mensch durchzumachen 
hat: Hunger, Durst, physischer und psy- 
chischer Schmerz, Tod. Im Grunde ge- 
nommen ist Weihnachten der Anfang 
des Leidensweges Jesu auf dieser Welt. 
Sein Erdenleben ist der Weg vom Holz 
der Krippe zum Holz des Kreuzes.
Entscheidend zur Tiefendimension des 
Weihnachtsgeschehens trägt folgendes 
bei: Was damals geschah, war die Er- 

füllung zahlreicher Versprechen, die wir 
im Alten Testament entdecken können. 
Angefangen bei Abraham hat sich Gott 
ein Volk erschaffen, in das hinein er 
Mensch werden wollte. Schon vor aller 
Zeit war sein Plan, uns einen Erlöser zu 
schenken. Darum singen wir: «Christ, 
der Retter ist da!»
Sie sehen, Weihnacht ist weit mehr als 
ein herziges Fest.
Pfr. Alex Nussbaumer

Foto: zhref.ch

Offene Weihnachten

24. Dezember, 17.00 Uhr, im Öku-

menischen Zentrum

Willkommen sind alle, die den Heilig- 
abend bei einem einfachen, feinen 
Nachtessen in ungezwungener Gemein-
schaft verbringen möchten.
Nebst einem kleinen Rahmenprogramm 
steht das Zusammensein im Zentrum. 
Im Anschluss daran besteht die Mög- 
lichkeit, die Christnachtfeier in der Kir- 
che Bubikon zu besuchen.
Anmeldung bis 18. Dezember 2023 im 
Sekretariat, 055 263 13 84.
Seniorengruppe der Evang.-ref. Kirche 
Bubikon

Gesucht Tanne

Tanne als Weihnachtsbaum

Wir suchen für unsere Kirche einen 5m 
bis 5.5m grossen Weihnachtsbaum. Ha- 
ben Sie eine Tanne, die Sie gerne fällen 
und der Kirche spenden möchten? 
Dann melden Sie sich doch bei Ueli 
Steiner, 077 464 37 45. Vielen Dank.
Ueli Steiner
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Cevi-Herbstlager:
«Eine Reise ins Ungewisse»
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Durch die Pensionierung von Pfrn. 
Anne-Kathrin Willi-Städeli gibt es eine 
Anpassung der Stellenprozente bei den 
Pfarrpersonen. Neu wird Alex Nussbau- 
mer ab dem 1. Dezember 2023 bis zur 
Besetzung der offenen Pfarrstelle 70 
Stellenprozente abdecken. Tobias Mo- 
ser wird weiterhin ein 100%-Pensum 
innehaben.
Die Ersatzwahl für den zurückgetrete-
nen Präsidenten Kurt Willi wird auf 
Juni 2024 geplant.
Für Reinigungsarbeiten im Kirchge-
meindehaus suchen wir per sofort 
eine/n Raumpfleger/in. Wenn Sie Kapa- 
zität haben, uns 2-3mal im Monat je- 
weils am Montagmorgen für ca. 2-3 
Stunden zu unterstützen, melden Sie 
sich bitte bei S. Vetsch, Kirchenpfle-
gerin Personelles, 055 243 47 80.

Foto: Cyrill Steinmetz

Unser diesjähriges Herbstlager 

mit dem Thema «Eine Reise ins 

Ungewisse» fand vom 7. bis 14. 

Oktober in Elm statt.

Wir begleiteten die drei Geschwister 
Susi, Klaus und Viola, deren Eltern ver- 
schwunden waren und nun einen Vor-
mund brauchten. Im Verlauf der Woche 
mussten die Geschwister merken, dass 
es ihr Guardian, Count Olaf, nur auf ihr 
Erbe abgesehen hatte. Am Ende trafen 
die Geschwister glücklicherweise wie-
der ihre Eltern. Während des Lagers 
zeigte sich das Wetter von der besten 
Seite; die Sonne schien täglich und für 
Sportprogramme empfahlen sich kurze 
Hosen. Einmal konnten wir sogar ein 
Frühstück auf der Terrasse mit Aussicht 
auf das Martinsloch geniessen. Dies ist 
umso erstaunlicher, da unser Lagerhaus 
auf 1500 m.ü.M. lag. Während der Wo- 
che erlebten wir viele sportliche Pro- 
gramme. So spielten wir am Abend in 
der Dunkelheit ein grosses «Werwölf-
le» in Form eines Geländespiels. Oder 
wir massen uns gegenseitig in verschie- 
denen Sportarten wie Badminton, Bi- 
athlon und Lacrosse bei der Lager- 
olympiade. Wir lernten Dodgeball ken- 
nen und studierten in der Cevigruppe 
einen Tanz ein, um ihn am Schluss- 
abend vorzuführen. Sport zu treiben ist 
zu jeder Tageszeit möglich: In vier 
Gruppen absolvierten die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen in einer Nacht 

eine Strecke mit sportlichen Aufgaben 
unterwegs. Die wohl grösste sportliche 
Herausforderung im Lager war die Ta- 
geswanderung. Für das erfrischende 
Fussbad im Bergsee lohnte sich die An- 
strengung des steilen Aufstiegs. Ruhi- 
gere Aktivitäten wie die tägliche Stille 
vor dem Frühstück in den Cevigrup- 
pen oder der Verwöhnmorgen standen 
auch auf dem Programm. Wir bastelten 
das Lagerabzeichen, frischten das 
Erste-Hilfe-Wissen durch nachgestellte 
Notfälle im Gondeli auf und verbes- 
serten unsere Stern- und Planetenkennt- 
nisse. Die bei diesem Programm ge- 
baute Rakete schoss tatsächlich los. 
Kaum hatte das Lager begonnen, war 
es bereits wieder zu Ende. Zum Schluss 
ein herzliches Dankeschön ans Kü- 
chenteam aus dem Cevi Wetzikon, wel- 
ches uns mit feinen und abwechslungs-
reichen Menus verwöhnte. 
Linda Tanner

Gottesdienst zum 1. Advent

mit anschliessender Kirchge-

meindeversammlung

Sonntag, 3. Dezember,
9.45 Uhr, in der Kirche
mit Pfr. Alex Nussbaumer, Musik: 
Victor Rădulescu, Kinderprogramm, 
Kinderhüeti, anschliessend Kirchge-
meindeversammlung (Budget)

A K T U E L L

Respektvoller Umgang und 

Schutz vor Grenzverletzungen

In der Kirche wollen wir respektvoll 
und wertschätzend miteinander umge-
hen. Dazu gehört auch ein achtsamer 
Umgang mit Nähe und Distanz. Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene sollen ge- 
schützt sein vor Grenzverletzungen und 
sexuellen Übergriffen. 
Als Kirchgemeinde halten wir uns an 
das Schutzkonzept der Landeskirche 
Zürich. Wir beachten den Verhaltens-
kodex und schulen unsere Mitarbeiten-
den im Umgang mit Nähe und Distanz.
Auf der Website der Landeskirche fin- 
den sich Informationen dazu sowie An- 
sprechstellen, die für Mitarbeitende und 
für Betroffene von Grenzverletzungen 
zur Verfügung stehen.
Innerhalb der Kirchgemeinde ist Sandra 
Vetsch (s.vetsch@refkirche-bubikon.ch 
Tel. 055 243 47 80) zuständig für Fra-
gen, Informationen und Meldungen 
zum Thema Grenzverletzungen.
Für die Kirchenpflege, Sandra Vetsch

Hinweis

  Cevi-Anlässe

 9. Dezember: Chlaus
 10. Dezember:
 Weihnachtsmärt

16. Dezember: Waldweihnacht

C E V I

Hinweis

Homeweek

Die Homeweek findet vom 27. bis 29. 
Dezember statt. Wir werden im Kirch-
gemeindehaus übernachten (nur wer 
möchte) und Aktivitäten im Haus aber 
auch in den umliegenden Orten planen. 
Bist du in der 8. Klasse oder älter und 
möchtest auch dabei sein? Dann melde 
dich bis 18. Dezember 2023 bei Celine 
Stalder, 077 493 18 32 an.
Celine Stalder

Budget 2024

Trotz intakter Konjunkturentwicklung 
lag bei der Budgetierung 2024 das Au- 
genmerk der Kirchenpflege auf den 
zahlreichen nicht beeinflussbaren Fak- 
toren. Schlagworte wie allgemeine 
Teuerung, Russlandkrise, gestiegenes 
Zinsniveau und auch der Mitglieder-
rückgang waren allgegenwärtig. Es galt 
zu beachten, bei gleichbleibendem 
Steuerfuss, nach Abzug des ausseror-
dentlichen Bewertungs- bzw. Buchge- 
winns aus dem Teilverkauf der Parzel- 
le Berglihöhweg, ein relativ ausgegli-
chenes Budget zu präsentieren, ohne 
die bestehenden und bewährten Ange- 
bote zu gefährden oder abzubauen und 
damit langfristig auch die finanzpoliti-
schen Ziele zu erreichen. Die Kirchen- 
pflege schlägt der Kirchgemeindever-
sammlung das Budget 2024 mit einem 
Ertragsüberschuss von 2'859'540 Fran- 
ken zur Abnahme vor. Bereinigt um den 
Sondereffekt resultiert ein Aufwand-
überschuss von 19'560 Franken. Die 
Unterlagen sind auf der Homepage der 
Kirche Bubikon aufgeschaltet.
Die Kirchenpflege
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Adventsanlässe
Gemeindeleben

«LICHT teilen – LICHT sein»

Seit 1986 wird das Friedenslicht von 
einem Kind aus Bethlehem abgeholt 
und dann über Österreich in ganz Eu- 
ropa verteilt. Aktuell ist es jedoch eine 
Herausforderung, ein Friedenskind si- 
cher nach Israel und anschliessend wie- 
der nach Europa zurück zu bringen. Die 
Organisatoren haben sich aus diesem 
Grund bereits alternative Lösungen 
überlegt. Die Zeremonie zur Aussen-
dung des Friedenslichts wird auf jeden 
Fall stattfinden.
Dieses Licht ermutigt Menschen zwi-
schen Weihnachten und Neujahr dazu, 
ihren eigenen Beitrag zur Förderung 
von Dialog und Frieden zu leisten. Bei 
der Geburt Jesu verkündete ein Engel 
den Hirten: «Friede auf Erden den 
Menschen guten Willens.» Diese Bot-
schaft wird auch heute noch durch das 
Friedenslicht in die Welt getragen, un- 
geachtet politischer, sozialer und reli-
giöser Unterschiede.
Am 17. Dezember 2023 werden ein 
paar Konfirmanden und Konfirmandin-
nen das Friedenslicht am Bürkliplatz in 
Empfang nehmen und es zur Kirche in 
Bubikon bringen. Ab dem 18. Dezem- 
ber kann das Licht auch im Ökumeni-
schen Zentrum abgeholt und als sym-
bolische Geste der Freude und des Frie-
dens weitergegeben werden. Wir bitten 
Sie, eine Laterne mitzubringen, um das 
Licht mit nach Hause zu nehmen.
Senta Johner

Kleiderschrank NEWS

Zusätzliches Herrenangebot: Am Sams- 
tag, 16. Dezember 2023 und Samstag, 
13. Januar 2024 von  10.00 bis 12.00 
Uhr geht es HERR-lich zu und her. 
Schöne, neuwertige, hervorragende 
Auswahl an Herrenbekleidung – Jacken 
(auch aus Leder), Hosen, Pullover, 
Pullunder, Westen, Sportbekleidung 
jeglicher Art, auch mit Label, wird 
günstig angeboten. Kommen Sie vor-
bei, ein Schnäppchen ist sicher und 
schont den Geldbeutel.
Normale Öffnungszeiten siehe Seite 4, 
«Begehbarer Kleiderschrank».
Ueli Steiner
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«Singe mit de Chliinste»

jeweils dienstags im Ökumenischen 
Zentrum: 28. November, 5. und 12. 
Dezember (die genauen Zeiten ent-
nehmen Sie bitte dem Flyer).

S I N G E

Gottesdienste an Weihnachten

Freitag, 22. Dezember, 15.00 und 15.30 Uhr, im Zentrum Sunnegarte, Bubikon
mit Pfr. Alex Nussbaumer, Musik: Dieter Fuchs
Sonntag, 24. Dezember, 16.45 Uhr, Familienweihnachtsfeier in der Kirche
mit Pfr. Tobias Moser und dem Chinderchile-Team, Musik: Victor Rădulescu
Sonntag, 24. Dezember, 22.30 Uhr, Christnachtfeier in der Kirche
mit Pfr. Alex Nussbaumer, Musik: Victor Rădulescu und Donne & Corde
Montag, 25. Dezember, 10.15 Uhr, Weihnachtsgottesdienst in der Kirche
mit Pfr. Tobias Moser, Musik: Victor Rădulescu und Anja Nydegger (Harfe), 
Abendmahl

G O T T E S D I E N S T E

Foto: zhref.ch

Die Adventszeit ist die Zeit des 

Wartens, des Wartens auf das 

Fest der Geburt von Jesus. War-

ten. Warten.

Warten Sie gerne? Oder macht Sie 
schon allein der Gedanke daran etwas 
nervös? Warum ist warten eigentlich oft 
so schwierig? Ist das vielleicht der 
wahre Grund, warum die Adventszeit 
häufig so stressig und vollgestopft ist? 
Weil wir es in Wirklichkeit nicht mehr 
aushalten zu warten? Was nur tun wir 
mit unseren übervollen Köpfen und un- 
ruhigen Seelen, wenn wir einfach war-
ten sollen? Und worauf genau warten 
wir eigentlich? Was bedeutet die Ad- 
vents- und Weihnachtszeit für uns per-
sönlich?
Wollen Sie es wagen, diesen Advent 
einmal wartend zu verbringen? Warten 
heisst ja nicht, den ganzen Dezember 

nur auf dem Sofa zu sitzen. Warten im 
Advent heisst, die Zeit so zu verbrin-
gen, dass das, worauf wir warten, im 
Mittelpunkt steht und nicht untergeht in 
der Alltagshektik.
Es würde uns sehr freuen, wenn unse- 
re Anlässe Sie in der Adventszeit in die- 
ser Wartezeit begleiten und bereichern 
dürfen. Tauchen Sie ein in die Weih-
nachtsgeschichte mit dem Film «Bo 
und der Weihnachtsstern.» Ein Zeichen- 
trickfilm für Gross und Klein. (Sonn-
tag, 3. Dezember, 15.00 Uhr). Ziehen 
Sie sich warm an und halten Sie einen 
Moment inne, während Sie draussen 
um ein wärmendes Feuer der musika-
lisch umrahmten Geschichte von Mar- 
tin dem Schuster zuhören. (Samstag, 
9. Dezember, 17.00 Uhr). Schicken Sie 
Ihre Kinder zu uns. Wir basteln mit ih- 
nen schöne Weihnachtsgeschenke für 
Oma und Opa, während Sie zu Hause 

eine Tasse Tee und einen freien Nach- 
mittag geniessen. (Montag, 11. Dezem-
ber, 15.00 Uhr). Der traditionelle 
Abend der Lichter (Sonntag, 10. De- 
zember, 16.45 Uhr) und die beliebte 
Chinderchilewiehnacht (Sonntag, 17. 
Dezember, 16.45 Uhr) bringen Ruhe 
und Vorfreude aufs Weihnachtsfest. 
(Weitere Angaben zu den Angeboten 
finden Sie auf unserer Homepage.) Ma- 
chen wir uns gemeinsam auf den Weg 
und er-warten wir zusammen das Fest 
der Liebe.

Adventsfensterkalender in

Wolfhausen

Es freut uns sehr, dass sich auch in die- 
sem Jahr wieder viele Menschen moti- 
vieren konnten, ein Adventsfenster in 
Wolfhausen zu gestalten. An dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön da- 
für! Freuen Sie sich auf schöne Fenster, 
einen feinen Punsch mit Weihnachts-
guetzli, einer Bratwurst mit Glüh-
wein,  Weihnachtslieder mit dem Chor 
Wolfhausen oder leckeren Marshmal- 
lows über dem Feuer. Bei Redaktions-
schluss standen noch nicht alle Ad- 
ventsfenster fest. Die vollständige Liste 
finden Sie Ende November auf unserer 
Homepage.
Debora Feldmann

Friedenslicht 2023



Kirchenpflege

Vizepräsident Walter Brunner
Bürgstrasse 66
8608 Bubikon
Tel. 079 216 10 37
w.brunner@refkirche-bubikon.ch

Pfarrämter

Pfr. Tobias Moser
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 243 32 70
t.moser@refkirche-bubikon.ch

Pfr. Alex Nussbaumer
Kirchgemeindehaus
Rutschbergstrasse 17, 8608 Bubikon
Tel. 055 243 12 25
a.nussbaumer@refkirche-bubikon.ch

Jugendarbeit

Luca Gehrig, Tel. 079 386 82 75
l.gehrig@refkirche-bubikon.ch
Senta Johner, Tel. 079 487 57 49
s.johner@refkirche-bubikon.ch
Celine Stalder, Tel. 077 493 18 32
c.stalder@refkirche-bubikon.ch

Sigrist

Ueli Steiner, Tel. 077 464 37 45
sigrist@refkirche-bubikon.ch

Sekretariat

Cornelia Lampert & Karin Sidler
Ökumenisches Zentrum
Sunnenbergstr. 1, 8633 Wolfhausen
Tel. 055 263 13 84
sekretariat@refkirche-bubikon.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
08.00 bis 11.00 Uhr

Internet Homepage

www.refkirche-bubikon.ch
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Musik: Victor Rădulescu

Dienstag, 12. Dezember

14.00 Uhr: Seniorenbibelgruppe, Ort: 
Ökumenisches Zentrum
14.30 Uhr: Senioren-Nachmittag, Ort: 
Geissbergsaal, weihnachtliches Singen

Donnerstag, 14. Dezember

19.30 Uhr: Focus, Ort: Ökumenisches 
Zentrum

Sonntag, 17. Dezember

16.45 Uhr: Familiengottesdienst «Chin-
derchilewiehnacht», Ort: Kirche, Pfar- 
rer: Tobias Moser, Mitwirkung: Chin-
derchile-Team und Kinder aus der Ge- 
meinde

Dienstag, 19. Dezember

11.00 Uhr: Witwentreff-Weihnachts-
feier, Ort: Ökumenisches Zentrum, Mu- 
sik: Stephan Bader

Donnerstag, 21. Dezember

11.30 Uhr: Mittagstisch für Seniorin-
nen und Senioren, Ort: Gasthof Löwen, 
Bubikon

Freitag, 22. Dezember

15.00 und 15.30 Uhr: Gottesdienst im 
Zentrum Sunnegarte, Bubikon, Pfarrer: 
Alex Nussbaumer, Musik: Dieter 
Fuchs, Bewohnerweihnacht

Sonntag, 24. Dezember

16.45 Uhr: Familiengottesdienst Weih-
nachtsfeier, Ort: Kirche, Pfarrer: Tobias 
Moser, Mitwirkung: Chinderchile-
Team, Musik: Victor Rădulescu
22.30 Uhr: Christnachtfeier, Ort: Kir-
che, Pfarrer: Alex Nussbaumer, Musik: 
Victor Rădulescu und Donne & Corde, 
Gitarrentrio mit Priska Herzog, Patricia 
Bächtold und Sylvia Yersin

Montag, 25. Dezember

10.15 Uhr: Weihnachtsgottesdienst 
mit Abendmahl, Ort: Kirche, Pfarrer: 
Tobias Moser, Musik: Victor Rădulescu 
und Anja Nydegger (Harfe)

Freitag, 29. Dezember

15.30 Uhr: Gottesdienst im Zentrum 
Sunnegarte, Bubikon, Pfarrer: Tobias 
Moser, Musik: Dieter Fuchs

Samstag, 30. Dezember

11.00 Uhr: Gemeinsam-Treff, Ort: 
Kirchgemeindehaus

Sonntag, 31. Dezember

9.45 Uhr: Gottesdienst, Ort: Kirche, 
Pfarrer: Alex Nussbaumer, Musik: Die-
ter Fuchs, Taufsonntag

«Begehbarer Kleiderschrank»

im alten Pfarrhaus, Berglihöhweg 7,  
jeweils mittwochs, 16.00 bis 18.00 Uhr.

Ökumenische Abendfeiern

jeweils freitags von 19.00 bis 19.30 
Uhr im Ökumenischen Zentrum: 1. und 
15. Dezember

Cafeteria inkl. Jassnachmittag

im Ökumenischen Zentrum, jeweils am 
1. und 3. Mittwoch im Monat, 13.30 
bis 17.00 Uhr.
Die Cafeteria hat vom 21. Dezember 
bis am 2. Januar 2024 geschlossen.

Kaffee mit Herz

im Kirchgemeindehaus, jeweils von 
8.30 bis 11.30 Uhr: 21. Dezember,
18. Januar, 15. Februar

Taufdaten

31. Dezember, 21. Januar, 24. März
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Sonntag, 26. November

9.45 Uhr: Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag, Ort: Kirche, Pfarrer: Alex 
Nussbaumer, Musik: Victor Rădulescu 
und Robert Oros (Fagott), anschlies-
send Chilekafi

Dienstag, 28. November

14.00 Uhr: Seniorenbibelgruppe, Ort: 
Ökumenisches Zentrum

Donnerstag, 30. November

18.30 Uhr: Adventskranzbinden, Ort: 
Ökumenisches Zentrum

Freitag, 1. Dezember

19.00 Uhr: Ökumenische Adventsfeier, 
Ort: Ökumenisches Zentrum, Pfarrer: 
Alex Nussbaumer, anschl. Nüsslete

Sonntag, 3. Dezember

9.45 Uhr: Gottesdienst zum 1. Advent, 
Ort: Kirche, Pfarrer: Alex Nussbaumer, 
Musik: Victor Rădulescu, Kinderpro- 
gramm, Chinderhüeti, anschliessend 
Kirchgemeindeversammlung (Budget)

Donnerstag, 7. Dezember

9.00 Uhr: Begägnigs-zMorge, Ort: 
Kirchgemeindehaus, Thema: Advent, 
Kinderhüeti, mit Pfr. Alex Nussbaumer 
und Team
19.30 Uhr: Meditationsabend, Ort: Kir- 
che, Gestaltung: Claudia Kunz-Brenner 
und Ernst Meier

Freitag, 8. Dezember

17.00 Uhr: Fiire mit de Chliine zum 
Thema: «Weihnachten», Ort: Kirche, 
mit Pfr. Tobias Moser und Team

Samstag, 9. Dezember

18.00 Uhr: Heartbeat: Jugendgottes-
dienst, Ort: Kirchgemeindehaus

Sonntag, 10. Dezember

16.45 Uhr: Taizé-Gottesdienst: Abend 
der Lichter, Ort: Kirche, Pfarrer: Alex 
Nussbaumer, Mitwirkung: Taizé-Team, 

Agenda Dezember 2023


